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beitreten Der Kaffeezoll sei viel geringer als die Differenz
in den Preisschwankungen und habe keine Verthenerung zur
Folge Durch die neue Borlage würde der Branmwein nicht
erheblich verteuert D e Preiserhöhung werde nur sür die
empfindlich werden welche Branntwein in großen Quantitäten
trinken und in diesem Falle werde man kein Bedauern hegen
Daß von einem Vortheil der Brenner bei diesem Gesetze keine
Rede sein könne das habe am schlagendsten Herr Richter
selbst bewiesen Die Rede die Herr Richter in erster Lesung
gehalten habe im Ueörigen die ärgsten Beleidigungen der Agra
rier enthalten Er müsse entschieden Verwahrung gegen diese
maßlosen Angriffe einlegen Herr Richter habe gesagt die ganze
Gesellschaft der Agrarier müsse vernichtet werden Richter sei
em Mann des Wortes in diesem Falle sollte er doch zur That
übergehen auf der Rechten stehe jeder zur Verfügung Man
sollte doch endlich die Methode lassen den Politischen Gegner
persönlich anzugreifen ihm unehrenhafte Absichten unterzuschie
ben und in den Schmutz zu ziehen Man sollte ein Verfahren
lassen an dessen Spitze Herr Richter stehe Abg Richter
Der reine Don Quixote Nicht um agrarische Begehrlichkeit
handle es sich sondern um die Stützung bedrohter Existenzen
Er würde glauben pflichtvergessen zu handeln wenn er unter
den vorliegenden Verhältnissen für die Interessen der Land
wirthschaft nicht voll eintreten würde eher würde er sein Man
dat niederlegen

Abg Spähn begründet den von ihm in Gemeinschaft mit
dem Abg Dr Lieber eingebrachten Antrag auf Herabsetzung
der Consumsteuer um 15 Pfennige

Abg Dr Miguel begründet die Nothwendigkeit neuer Ein
nahmen Er würde es für wünschenswerth erachten daß man
sich gleich von vornherein verständigte daß die Ueberschüsse aus
der Branntweinsteuer zur Aufhebung des Schulgeldes da wo
dieses noch besteht verwendet würden Wie die Dinge aber
liegen würde an große Ueberweisungen überhaupt nicht zu
denken sein Die Alters und Jnvaliditätsversicherung die
kommen werde werde einen erheblichen Zuschuß vom Reiche
erfordern Wenn Rickert gesagt habe daß nun der Steuer
quell unausgesetzt fließen werde daß immer neue S eueru auf
tauchen werden so erkläre er daß die Nationalliberalen für
diese Legislaturperiode für die Ewigkeit lasse sich eine Er
klärung nicht abgeben die Reichssteuergesetzgebung mit dem
Zustandekommen des Branntwein und Zuckersteuergesetzes als
abgeschlossen betrachten Freilich müsse auch die Zuckersteuer
resorm zu Stande kommen Er sei auch heute noch ein Geg
ner der verschiedenen Behandlung der gewerblichen nnd der
landwirthschafttichen Brennereien aber dürfe er das Gesetz bei
dem vorliegenden Bedürfniß deshalb gefährden Dürfe er es
wegen der Contingentirung gefährden Die süddeutschen Regie
rungen fordern diese Contingentirung im Interesse der kleine
ren Brennereien Sei erst das Reich finanziell und militärisch
sicher gestellt so werde es auch möglich sein die Commune zu
entlasten

Abg Kräcker erklärt daß die Sozialdemokraten gegen das
Gesetz aber für diejenigen Abänderungsanträge stimmen wer
den welche geeignet seien das Gesetz im Interesse des Arbei
ters zu mildern Durch dasselbe werde fast ausschließlich der
Arbeiter getroffen das sei keine Sozialreform

Abg v Hueue fordert den Abg Rickert auf auch nur eine
Bestimmung der Vorlage namhaft zu machen welche agrarische
Interessen bevorrechtet Das Bedürfniß für Beschaffung neuer
Einnahmen sei vorhanden V r Kurzem habe sich der Reichs
tag selbst für eine Vermehrung der Ausgaben erklärt indem
er sich für den Wegfall der Reliktenbeiträge aussprach Red
ner wendet sich dann insbesondere gegen den Antrag Spähn
und Lieber

Finanzminister Scholz befürwortet gegenüber dem Antrage
Spähn die Steuersätze der Vorlage bei denen sich die Regie
rung auf das allerdringendste beschränkt habe Das Bedürfniß
sei schon bei den früheren Vorlagen erörtert worden so daß
er zur Begründung dieser Vorlage nicht darauf zurückkommen
zu müssen geglaubt habe Der Antrag Rickert enthalte das
denkbar schärfste Mißtrauensvotum gegen die verbündeten Re
gierungen

Abg Simonis beantragt in Gemeinschaft mit seinen Par
teigenossen daß Branntwein bereuet als Haustrunk wenn die
Bereitung lediglich zum eigenen Bedarf eines Hanshalts von
nicht me ir als 10 Personen über 16 Jahre geschieht von der
Verbrauchsabgabe befreit bleiben solle

Sämmtliche Abänderungsanträge werden abgelehnt und Z 1
unverändert nach der Commisstonsvorlage mit 212 gegen 78
Stimmen angenommen

Morgen Fortsetzung der Branntweinsteuer Berathung

HochverrathsprozetzvordemReichsgericht
in Leipzig

Original Bericht
II

Erster Verhandlungstag Montag den 13 Juni er
Vormittags V4IV Uhr eröffnete Herr Senatspräsident Drenk
mann als Vorsitzender des vereinigten 2 und 3 Strafsenates
die Verhandlung mit dem Namensaufruf der Angeklagten und
der Zeugen Von diesen ist der Zenge Meyer nicht erschienen
Derselbe war früher selbst in Untersuchungshaft aber später
wieder entlassen worden Durch die Haft war aber seine Ge
sundheit schwer geschädigt und um diese wiederherzustellen war
er auf ärztlichen Rath von Mülhausen nach Südfrankreich ver
zogen wo er eine Stellung erhielt Um diese nicht aufgeben
zu müssen ferner wegen seiner gesundheitlichen und pecuniären
Verhältnisse bittet der Zeuge in einer Eingabe vom Erscheinen
dispensirt zu sein Jedoch ist der Zeuge telegraphisch ange
wiesen auf alle Fälle unter Erhebung der Kosten zu erscheinen
Die Vertheidigung hat als Zeugen noch die Ehefrau des An
geklagten Reybel und einen Herrn Reinbold aus Hagenau
zur Stelle gebracht

Die Zeugen verlassen den Saal die Sachverständigen bleiben
Der Landgerichtssekretäx Stahl hat von ihnen zuerst in Funk
tion zu treten da er als Dolmetscher fungirt er wird sofort
vereidet Sodann verliest der Gerichtsschreiber Obersekretär
Rösler die Anklageschrift durch welche den Angeklagten vor
geworfen wird daß sie von 1832 887 der Patriotenliga einer
vor der Staatsregierung geheim gehaltenen Verbindung als
Mitglieder angehört haben sowie daß sie der Liga Beiträge
gezahlt und damit das Unternehmen einen Theil des deutschen
Reiches die Reichslande von demselben loszureißen vorbe
reitet haben

Es beginnt nunmehr die Befragung der Angeklagten welche
bis auf den Angeklagten Humbert deutsch sprechen Es möge
hier bemerkt werden daß der Angeklagte Freund allerdings
nur den elsässischen Dialekt spricht so daß er oft sehr schwer
zu verstehen ist

Der Angeklagte Emil Köchlin Claudon Fabrikant
in Mülhausen Franzose geboren am 26 Juli 1852 erklärt
sich für nichtschuldig Die Patriotenliga bezeichnet er als eine
nicht geheime Verbindung jeder kenne Existenz und Zweck der
selben Er habe seine Mitgliedschaft nie zu verbergen gesucht
Der Zweck der Liga sei jedoch nicht der von der Anklage ange
gebene Wohl wünsche dieser oder jener eine gewaltsame Los
reißung Elsaß Lothringens nicht aber sei dieser Wunsch für alle
Mitglieder verbindlich Der Zweck sei die Erhebung des Pa
triotismus und Stärkung der Jugend in Frankreich

Der Angeklagte Karl Blech ist Fabrikant in Markirch
und dort am 18 Mai 1826 geboren Er ist Deutscher da seine
Option für ungültig erklärt worden ist Er erklärt sich für
nichtschuldig Er habe nicht viel von der Liga gewußt nur
daß sie bestimmt sei patriotische Ziele zu verfolgen Man sei
an ihn mit der Bitte um einen Beitrag herangetreten Er der
1500 Arbeiter beschäftige und Geschäfte über Millionen ab
schließe gebe oft für die verschiedensten Zwecke So habe er
es auch hier gethan und das Ereigniß das er für ganz unwich
tig gehalten, sei ihm bald aus dem Gedächtniß geschwunden
Er habe gar nicht mehr gewußt daß er eine Mitgliedskarte der
Patriotenliga besaß die er in ein selten geöffnetes Schubfach
gelegt Wie er durch feiuen Bruder aus den Büchern der
Liga habe feststellen lassen habe er zweimal 20 Frcs bezahlt
Wenn die Anklage behaupte daß er lange Zeit mit politischeu
Persönlichkeiten Frankreichs Verkehr gehabt habe irre sie
Er habe allerdings Gambetta gekannt und bewundert auch
Deroulede kannte er aber nicht näher Bei den letzten Wahlen
sei er da er an Rheumatismus litt wenig betheiligt gewesen
er habe nur 4 Briefe geschrieben In einem intimen Briek
habe er allerdings behauptet es sei für eine Elsässerin unwür
dig einen Deutschen zu heirathen Das beziehe sich aber auf
seine Tochter und in dieser Angelegenheit dürfe er feine eigene
Meinung haben Auch er betrachte ferner die Patrioten Liga
als keine geheime Verbindung

Kürzer gestaltet sich die Vernehmung der übrigen Angeklag
ten Karl Schiffmacher ist am 31 Dezember 1857 in
Mühlhausen geboren Deutscher und Landwehrmann Er er
klärt sich für nichtschuldig Er habe eine Liste unterschrieben
und die Einsammlung von Geldern übernommen Statuten habe
er erst später erhalten Er dachte es handle sich um Turn
und Gesangvereine Deutschfeindliche Gesinnungen habe er
nicht aber er sei Franzose als solcher bin ich geboren so
schließt er seine kurzen Darlegungen ich bin französisch erzo
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Auf der Tagesordnung steht zunächst Gesetzentwurf für El
saß Lothringen betreffend Abwendung abgeänderter Rcichs
gesetze auf landesgesetzliche Angelegenheiten Maß Lothringens

Abg Grad erblickt auch in dieser Vorlage eine Folge des
Ausfalls der letzten Reichstagswahlen in den Reichslanden
nnd beantragt deren Verweisung an eine Commission

Unterstaatssekretär Back bestreitet die Richtigkeit der Voraus
setzung des Vorredners

Abg Dr Windthorst wendet sich gegen den mit der Vor
lage gemachten Versuch lediglich aus Opportunitätsrücksichten
Verfassungsänderungen eintreten zu lassen Es handle sich hier
keineswegs um eine blos formale sondern um eine sehr mate
rielle Aenderung

Unterstaatssekretär v Pnttkamer Der Landesausschuß für
Elaß Lothringen lehnte die Uebertragung reichsgesetzlicher Aen
derungen ab um auf die Regierungen einen Druck zu üben und
diese zu zwingen in anderen Materien Concessionen zu machen
Die Zugehörigkeit zum Reich könne nicht schärfer acccntuirt
werden als durch dieses Gesetz

Commissionsverweisung wird abgelehnt die 2 Berathung
findet demnächst direkt im Plenum statt

Es folgt zweite Berathung d s Branntweinsteuerge
gesetzes

Der Berichterstatter Abg G am st wendet sich gegen die 1
und 2 eingebrachten Am ndements Es sind das die folgenden

Abg Rickert und Gen beantragen einen Zusatz wonach
vom 1 April 1888 der Kaffeezoll in Wegfall kommen soll Die
selben beantragen ferner daß wenn bei der nach drei Jahren
stattfinden Revision der Gesammt Jahresmenge von welcher
der niedrigere Abgabesatz zu entrichtan ist sowie des Betrags
des niedrigeren Abgabesatzes selbst eine Einigung zwischen den
Verbündeten Regierungen und dem Reichs age nicht erzielt wird
am 1 Oktober 1890 sür die gesammte Menge des von der
Verbrauchsabgabe nicht befreiten Alkohols der niedrigere Ab
gabesatz in Kraft trrtt Weiter beantragen Abg Rickert nnd
Gen daß das Kataster aus welchem die Vertheilung der mit
50 Pf zu versteuernden Jahresmenge auf die einzelnen Bren
nereien ersichtlich ist dem Reichstage zur Kenntniß gebracht
wird Endlich soll bei Brennereien welche bei der Neube
messung des zu niedrigerem Abgabesatze herzustellenden Branirt
weinsqnantums noch nicht drei Jahre im Betriebe sind nur
der Umfang der Betriebsanlagen nicht aber auch die landwirt
schaftlichen Verhältnisse berücksichtigt werden wie dies die Com
mission vorschlägt

Abg Dr Lieber und Spähn beantragen die Sätze der
Verbrauchsabgabe auf 35 Pf pro Liter bezw 55 Pf festzusetzen

Abg Rickert Die Vorlage bedeute einen Sieg des Agra
rierthums der nicht erzielt worden wäre wenn man das Volk
nicht über die wahren Ziele die man im Auge hatte nicht ab
sichtlich im Unklaren gelassen hätte Die Agrarier hätten einen
großen Schritt vorwärts gethan und sie würden noch mehr
erzielen Daß die Nationalliberalen für eine solche Vorlage
stimmen könnten würde er noch vor wenigen Jahren für ganz
unmöglich gehalten haben Jetzt stimmen sie mit dem Centrum
zusammen Nach dem Herzen des Herrn Windthorst könne diese
Vorlage unmöglich sein aber jetzt herrsche ja die Diplomatie
und so entscheidet häufig sogar nur eine eingebildete politische
Nothwendigkeit Es handle sich hier um die Wahrnehmung
ganz unberechtigter Interessen In ganz versteckler Weise
sollen hier baare Zuwendungen an die Brenner gemacht wer
den einer Vorlage die solches enthalte könne er nicht zu
stimmen Die im Namen Preußens beim Bundesrath
eingebrachte Vorlage widerspreche der preußischen Verfassung
Dazu werde das Budgctrecht des Reichstags auf s Spiel ge
stellt indem man der Regiernng große unkontrollirbare Ein
nahmen in die Hand gebe Man solle doch einmal eine Liste
der Ausgaben aufstellen die durch die neue Steuer gedeckt
werden sollen Auf die Reform der direkten Steuern in
Preußen werde man noch lange warten können denn ohne
Quotisirung keine Steuerreform aber die Regierung wolle
von einer Quotisirung nichts wissen Die Volksvertretung
habe leider die Regierung erst auf die Bahn gedrängt auf der
sie heute vorgehe Diese Vorlage treffe gerade die ärmeren
Classen Obwohl er wisse daß seine Ermahnung fruchtlos sein
werde so bitte er doch Lehnen Sie diese Vorlage ab Beifall
bei den Freisinnigen

Abg Frhr v Mirbach Der Vorredner habe seine oft ge
hörte Steuerrede wiederholt er könne sich deshalb kurz fassen
Er bestreike daß diese Vorlage einen agrarischen Charakter
habe Den Anträgen des Abg Rickert und Gen könne er nicht

Die Angeklagten im Hochverrathsprocesse
Original Skizze

Während wir unseren Lesern den Bericht über die Ver
handlungen des Reichsgerichtes an anderer Stelle bringen
wollen wir versuchen Ihnen hier ein Bild von den Er
scheinungen der Angeklagten die natürlich unser Interesse
am meisten in Anspruch nehmen zu geben

Die doppelte Anklagebank ist von den acht Angeklagten

nahezu gefüllt Auf jeder der beiden Bänke haben vier
von ihnen Platz genommen Auf der ersten Bank sitzen
der Reihe nach Köchlin Claudon Blech Schiffmacher und
Trapp hinter ihnen auf der zweiten Bank Jordan Reybel
Freund und Humbert Vor den Angeklagten ebenfalls
in doppelter Reihe haben die Vertheidiger ihren Platz
gefunden Die Bänke der Geschworenen sind den Bericht
erstattern überlassenZworden dieselben reichen jedoch für
deren große Zahl nicht aus und man hat ihnen deshalb
in einer Reihe kleiner Tische vor der Bank der Zeugen
und Sachverständigen eine Anzahl weiterer bequemer Plätze
geschaffen

Der Zuschauerraum ist überfüllt Auf den Gsllenen
sieht man viele Damen Unter diesen befinden sich auch
die beiden Töchter des Angeklagten Mech welche mit leb
haftem Interesse der Verhandlung folgen und anscheinend
um das Schicksal ihres Vaters nicht eben in großer Angst
sind Einen guten Eindruck macht es daß eine Bewachung
der Angeklagten im Saale nicht stattfindet Es ist in
demselben kein Schutzmann anwesend

Begreiflicher Weise erregen die Persönlichkeiten der Ange
klagten ein tiefgehendes Interesse Alle miteinander machen
sie den Eindrnck wohlsituirter Leute einigen sieht man an
daß sie Mitglieder der besten Gesellschaft sind Am pein
lichsten berührt angesichts der gegen sie gerichteten Anklage
daß fast alle von ihnen den germanischen Typus haben
nur Jordan ein Schweizer erscheint seinen Gesichtzügen
nach Franzose Dem Fabrikanten Köchlin Claudon welcher

in der ersten Reihe dem Richtertische am nächsten sitzt
scheint sein bevorstehendes Schicksal nicht eben in schlimme
Laune zu versetzen Sein von londem Vollbart umrahmtes
joviales Gesicht dem die mächtige hohe Stirn eine über
raschende Aehnlichkeit mit einem in hiesigen Sportkreisen
vielgenannten Herrn verleiht trägt keine Spur von besonderer

Erregung zur Schau Alles an ihm kündet den Deutschen
trotzdem bezeichnet er sich als Franzose Energische Züge hat
der neben ihm sitzende Fabrikant Blech aus Markirch der
mit seiner hageren Gestalt seinen scharf geschnittenen Zü
gen und den hinter den Lorgnettengläsern scharf hervor
blickenden Augen entschieden den Eindruck erweckt daß man
dem geistig Begabtesten unter den Angeklagten gegenüber
stehe Die schwarzbehandschuhte Hand Blech s fährt häu
fig wie in nervöser Erregung an die schwarze Kneiferschnur
auch mustert er oft und angelegentlich die im Saale An
wesenden ohne dem Gange der Verhandlung große Be
achtung zu schenken Ziemlich regungslos sitzt an seiner
Seite der Angeklagte Bureaubeamter Carl Schiffmacher
ein ziemlich gewöhnliches Gesicht mit einem blonden Schnurr
und Kinnbart Einen völlig germanischen Typus hat auch
der Fabrikbeamte Trapp der die erste Reihe der Ange
klagten schließt Gleichmäßige Züge werden von einem roth
blonden Vollbarr eingerahmt Im Gegensatz zu den meisten
übrigen Angeklagten scheint er stark niedergedrückt Der
Fabrikdirektor Jordan den man wie erwähnt für einen
Franzosen seinem Aeußeren nach halten könnte mustert mit
seinen blitzenden schwarzen Augen angelegentlich die Ver
treterinnen des schönen Geschlechts im Saale Zuweilen
fliegt sein Blick mit etwas spöttischem Ausdruck zu den
emsig arbeitenden Journalisten hinüber und häufig beugt
er sich zu dem vor ihm sitzenden Köchlin Claudon hinüber
um diesem eine allem Anschein nach pikante Bemerkung zu
zuflüstern denn auf des letzteren Antlitz erscheint dann stets
ein flüchtiges Lächeln Das am wenigsten intelligente Aus
sehen hat der Buchhalter Reybel der mehr einem Arbeiter
als einem geistig befähigten Manne gleicht Einen eigen

artigen Eindruck macht Freund ssu der älteste der An
geklagten dessen Bart und Kopfhaar bereits stark ergraut
ist Der letzte Angeklagte endlich der Rentier Humbert
aus Metz gleicht in seinem Aussehen völlig einem alten
pensionirten Subalternbeamten Der Schnauzbart und die
charakteristische Fliege sind grau das kurzgeschorene
Haupthaar dagegen zeigt nur geringe Spuren des Alters
Er sitzt stumpf und in sich gekehrt da eine große Brille
mit dunklen Gläsern giebt dem ganzen G sicht etwas sim
ples unintelligentes

Auch die Vertheidiger wie die Angeklagten acht an
der Zahl fesseln naturgemäß für kurze Weile den Blick
Der Vertreter Köchlin Claudons Herr R A Zehme aus
Leipzig dessen feine geistreiche Züge und glänzende Dia
lectik allen Besuchern unserer Gerichtssäle wohlbekannt sind
eröffnet ihren Reigen Neben ihm sitzt R A Munckel
aus Berlin der in der Toga des Rechtsanwalts diesmal
in Leipzig glücklicher zu sein hofft denn als freisinniger
Reichstagskandidat Er folgt mit großer Aufmerksamkeit
dem Dolmetscher der die Schriften und Artikel der fran
zösischen Patriotenliga Iorarcr xudlioo ins Deutsche über
trägt Der neben ihm sitzende R A Frey tag II aus
Leipzig hört gleichmüthig zu und blättert in dem Stoße
seiner Akten er scheint bezüglich des von ihm zu verthei
digenden Angelagten nicht viel zu fürchten Echten fran
zösischen Typus zeigt R A Ott aus Straßburg das
kurzgeschorene tiefschwarze Haar die gebogene Nase und
der kurzgehaltene schwarze Schnurrbart erinnern an einen
in dem Prozesse mehrfach genannten früheren französischen
Staatsmann Am schneidigsten sieht der R A Schott
von Schotten st ein aus Straßburg aus Die Spitzen
des blonden dicken Schnurrbarts sind martialisch hinauf
gedreht und ein mächtiger Durchzieher in seiner linken
Wange giebt ihm ein höchst flottes Aussehen 8



gen und die Erinnerung kann nmn nicht aus dem Herzen rei
ßen nichts kann die Gefühle ersticken

Der Angeklagte Eugen Jordan ist Schweizer Er be
hauptet er könne sich gsr nicht als Mitglied der Liga betrach
ten Ihm habe eines Tages ein junger Mann um einen Bei
trag für einen Turnverein gebeten er habe 4 Francs gegeben
und später eine Mitgliedskarte erhalten Weiter habe er von
der Liga nichts erfahren

Ernst Franz Trapp ist Deutscher und am W Dezember
1858 in Pfastadt geboren Er behauptet daß ihm Schiffmacher
die Liste zur Unterschrift vorgelegt habe Um loszukommen
habe er gesagt er wolle sich selbst eine Liste besorgen da habe
ihm Schiffmacher die seinige überlassen und nun konnte er
nicht mehr zurück Er habe dann Gelder gesammelt nicht ge
rade geheim aber er habe es natürlich auch nicht ausrufen
lassen Bezüglich seiner Gesinnung gab Trapp dieselbe Erklä
rung wie Schiffmacher ab

EugenReybel ist Deutscher Ersatzreservist II Klasse
und am 18 September 18 3 geboren Er habe 5 Frcs bezahlt
und dafür eine Karte erhalten welche wie man ihm gesagt bei
seinen Geschäftsreisen in Frankreich ihm von Nutzen sein könne
In Folge seiner Geburt und Erziehung gehörten seine Sympa
thien Frankreich jedoch habe er nie etwas gegen die deutsche

Regierung unternommenDer Spediteur Josef Freund geboren am 29 September
1839 in Salz ist Deutscher Er behauptet nicht Mitglied der
Liga zu sein die Medaille das Zeichen der Zugehörigkeit zur
Liga habe er sich aus Sammler Interesse kommen lassen Eine
Flugschrift die man ihm gleichzeitig geschickt habe er ungelesen
weggelegt Er sei nicht deutschfeindlich habe sich überhaupt
nicht mit Politik beschäftigt sein Sohn halte sich im geschäft
lichen Interesse in Frankreich auf

Der Rentner Georg Humbert ist am 25 April 1815 in
Metz geboren Er ist seiner Aussage nach kein Deutscher hat
aber nicht optirt 1883 bei einer Anwesenheit in Paris habe
er ohne den Zweck der Liga zu kennen 20 Frcs gezahlt und
Diplom und Medaille erhalten Später als er glaubte Unan
nehmlichkeiten zu haben habe er seinen Neffen nach Paris ge
schickt um sich aus der Liste streichen zu lassen M

Der Herr Oberreichsanwalt beantragte nach Beendigung der
Vernehmung noch den Staatsanwalt zu laden der bei dem
Angeklagten Blech Haussuchung gehalten Dieser Antrag den
Blech s Vertheidiger aufnahm wurde wie hier bemerkt sein
mag am Schluß der heutigen Sitzung abgelehnt

Während die Vernehmung der Angeklagten die erste Hälfte
der heutigen Sitzung ausfüllte diente die zweite Hälfte der Ver
lesung einer großen Anzahl von Stellen aus Zeitungen und
Brochüren welche sammt und sonders illustriren wie die Pa
triotenliga nur zu dem Zwecke gegründet war um die Los
reißung Elsaß Lothringens von Deutschland vorzubereiten Es
existiren zwei Ausgaben der Statuten in der ersten ist obiger
Zweck nicht wohl aber in der zweiten ausdrücklich angegeben
Am 18 März 1882 bei einem Feste der vereinigten Turu und
Schützengesellschaften in Paris wurde diese Vereinigung in die
Patriotenliga umgewandelt als deren Organe die Zeitungen
Drapeau und L Alsacieu Lorrain fungirten Hauptsächlich

aus diesen Blättern stammen die vielen Auszüge welche theils
durch den Dolmetscher theils durch den Präsidenten selbst ver
lesen und übersetzt werden Auch die Statuten der Liga ge
langen auf diese Weise zum Vortrag ebenso die Aufrufe zum
Beitritt verschiedene Reden Dsronlödes bei Gelegenheit von
Denkmals Enthüllungen Schützenfesten c sowie wie schon be
merkt selbstständige Artikel der beiden Revancheblätter Alle
athmen glühenden Haß gegen Deutschland die Elsaß Lothringer
werden regelmäßig dabei als uos krsrss ssparss bezeichnet
Wir wollen auf die Einzelheiten die den Raum unseres Be
richtes überschreiten würden nicht eingehen bemerken wollen
wir daß L Alfacien Lorrain auch die Ankündigung enthielt
Der L Alsaeien Lorrain ertheilt unentgeltlichen Rath allen

Denjenigen die den Wunsch hegen sich gesetzlich der deutschen
Militärpflicht zu entziehen Als Signatur der ganzen Litera
tur niöge das von dem letztgenannten Blatt veröffentlichte Pro
gramm dienen Und jetzt ans Werk Arbeiter kämpfen wir
sprechen wir ohne Unterlaß zu Elsaß von seinen Brüdern die
um dasselbe ringen und zu Frankreich von seinen Söhnen die
es verloren hat Seien wir die unversöhnlichen Feinde dieser
deutschen Race die auf uns während mehr als eines halben
Jährhunderts gelauert uud uns während unseres Schlafes er
würgt hat Das Vaterland lieben den Fremden hassen sei die
Devise des L Alsacieu Lorrain diesen Wahlspruch werden wir
so lange mit der Feder schreiben bis uns die größte Freude
zu Theil werden wird denselben mit der Degenspitze über die
Thore unserer alten wiedergenominenen Städte zu verzeichnen

Handel und Verkehr
Bericht desBörsenvereinszu Halle a/S am 14 Juni

1387 Preise mit Ausschluß der Maklergebühr per 10O0 K
Netto Weizen fester 184 19V Land bis 195 Roggen fest
127 132 Gerste ohne Notiz Futter 117 130 Land 140 150
M Chevalier 155 165 H fer stärk,An geb 118 122 Raps ohne
Angebot Mk bezahlt Mohnsamen 43 44,50 Mark
Erbsen nominell feinste über Notiz Kümmel ohne Notiz Stärk
incl Faß per 100 Kx Netto 38 00 39,00 Mk

Ermittelte Preise des Großhandels p 100 KZ Nett
Linsen 00 00 Mk Bohnen 00,00 00,00 Mark Schwert

bohnen Lupinen Kleesaaten ohne Notiz Esparsette ohne Notiz
Mohnsamen ohne Angebot

Futterartikel Futtermehl 18 14 M, Roggenkleie 9,00 Mk
Weizen schalen 8,50 8,50 Mark Weizengrieskleie 3,50 Mark
Malzkeime helle 9V IOV2 M dunkle 8,50 9 Mk Oslkuchm
12,00 Mark Malz 27 28,00 Mark Rüböl ohne Angebot
Solaröl 0,825/30 11 11 50 Mark Spiritus P 10,000 I/
fest Kartoffel 64,50 Mark

Magdeburg 13 Juni Zuckerbericht Kornzucker
excl von 96 Pzt 21,40 Kornzucker excl 33 Gr Rendem
20, 0 Nachprodukte excl 75 Gr Rendem 17,50 Fest
Gem Raffinade mit Faß 26,50 gem Melis 1 mit Fak
25 50 Still Wochenumsatz im Rohzuckergeschäst 49,000
Centner Rohzucker l Produkt Transits f a B Hamburg
pr Mai 11,40 bez 11,97V Br pr Juni 12,02V bez und
Br pr Juli August 11,77 bez pr Oktober Dezember 11,75
bez 11,77 Br Fest

Verschiedenes

Ueber eine neue Blutthat in Berlin liegt fol
gende amtliche Meldung vor In der Nacht zum 12 d
M entstand vor dem Hause Chausseestr 42 zwischen dem
Tischler Diepold und dem Steinträger Voigt ein Streit
der in Schlägerei ausartete Voigt ergriff seinen Gegner
und schleuderte ihn so heftig an eine auf das Grundstück
genannten Hauses führende eiserne Bordschwelle daß Die
pold aus einer klaffenden Wunde am Kopf heftig blutend
zusammenbrach und kurze Zeit darauf verstarb Voigt
wurde festgenommen und ist der Königlichen Staats
anwaltschaft wegen vorsätzlicher Körperverletzung mit tät
lichem Ausgange vorgeführt worden

Folgende abenteuerliche Geschichte veröffentlicht di
France militaire Um die schrecklichen Folgen von nächtlichen
Überrumpelungen abzuschwächen hat der deutsche Generalstab
ein Mittel gefunden das einer gewissen Originalität nicht ent

behrt Ein gepanzerter Wagen ausgerüstet mit einer Dampf
maschine einer elektrischen Maschine und einem Reflektor ist
Versuchen unterzogen worden er ermöglicht nach allen Him
melsgegenden Lichtwolkcn zu lenken die zur Erforschung des
Terrains dienen Das nennen die Deutschen Beleuchtungs
wagen Unglücklicher Weise für sie hat der französische Gc
neralstab ein Geschoß gefunden das die Wirkungen des deut
schen Wagens vollständig lahmt Ein mächtiger elektrischer
Herd der durch kombinirte Linsen hundertfach an Intensität
verstärkt wird gestattet nicht nur das Feuer des deutschen
Wagens zu vernichten sondern sogar ihn zu blenden Eine
auf dem französischen Wagen ausgestellte Kanone sendet Milinit
bomben mit äußerster Präzision ab welche das gegnerische
Fahrzeug in Stücke schießen Die locomobile de guerre
dies sein Name wird jetzt im Lager von Chalons versucht

Aus Nürnberg wird dem Franks Journ mitge
theilt Freitag Nacht sollte ein Chevauxleger verhaftet
werden da er die nächtliche Ruhe störte Derselbe wieder
seht sich der Verhaftung und wurde im Streit mit der
Militärpatrouille von einem Soldaten derselben erstochen

Ein sonderbares Duell Zwischen dem amerikani

schen General Putnam und einem Engländer g ü es einst ein
sonderbares Daell Jener wurde gefordert und hatte die Wahl
der Waffen zu bestimmen Er beschied den Gegner mit dem
Bemerken schon für Alles sorgen zu wollen für den nächsten
Morgen auf einen sehr entlegenen Platz wo ihn der Brite
neben einem Pulversäßchen stehend fand Der General nahm
auf der einen Hälfte desselben Platz und lud den Engländer
ein sich auf die andere Hälfte zu setzen Dann meinte er
lächelnd Ich werde sogleich die aus dem Spundloche heraus
hängende Zündschnur in Brand setzen und wir haben dann
Beide gleiche Chancen entweder in den Himmel oder in die
Hölle zu fahren Der Sohn Albions wurde bleich doch
wollte er nicht als feige gelten und setzte sich gleichfalls auf
das Fäßchen Mit fester Hand zündete der General die Schnur
an Sie brannte weiter und wurde immer kürzer da aber
hielt es der Engländer nicht länger aus Er sprang auf und
rannte fort kam aber allmählig wieder näher als er den Ge
neral so gleichmüthig sitzen sah Sie haben sich tapfer gehal
ten empfing ihn dieser mit freundlichem Worten Dies hier
ist jedoch ein Fäßchen mit Zwiebeln deren Geruch Sie nicht
lieben wie mir scheint

I Ziehung der 3 Klasse 176 König Preuß Lotterie
Ziehung vom 13 Juni lSS7 Vormittag

Nur die Gewinne über 155 Mark sind den betreffenden Nummern
in Parenthese beigefügt

Ohne Gewähr
S01 703 21 56 59 883 1027 82 188 245 91 339 74 88 406 524 77 81

K49 98 777 92 887 947 2123 9 242 327 630 776 949 63 81 169 71
411 501 92 619 819 918 67 90 4118 310 90 488 1200 555 59 92 674 79
S6 700 849 53 991 5012 151 52 216 323 90 403 15 666 801 24 81 000
75 86 157 71 255 327 471 633 88 701 894 909 7013 175 549 898 958
8037 44 69 220 30 368 73 404 33 35 532 35 56 12001 82 877 940 65

007 39 102 60 208 304 95 420 21 581 657 110 0001 73 729 64 971
I 343 414 68 527 625 43 73 907 11 71 l 005 74 344 63 778 810

1200 949 IS131 217 44 487 698 727 803 40 906 13042 60 113 96 637
84 721 87 810 41 995 l 4082 123 77 11500 92 2 4 78 82 440 82 559 9i2
25 57 94 5013 83 247 394 405 95 608 59 20 I 899 956 10012 23
53 166 72 239 335 53 570 611 I300I 95 760 867 930 1200 74 17288 313
37 529 81 635 719 1 8022 29 112 216 375 97 420 57 13001 500 1500 753

040 142 227 52 428 72 512 19 98 636 721 79 956
20139 221 22 498 521 635 57 743 998 2,186 242 87 382 417 38 90

503 648 87 715 915 22003 46 107 17 24 92 272 75 368 439 582 920
23007 12 32 100 213 475 94 882 1200 24101 12 277 87 308 19 400
50 545 53 711 31 72 871 936 52 5052 201 26 333 408 18 721 956
s 036 209 33 370 434 844 71 27057 1300 185 317 26 85 428 34 520
633 61 927 80 28112 299 I2N0I 547 801 92 20080 2001 144 45 83 12001
219 60 337 65 4i2 59 1200 577 730 66 909 1200 22

112 36 3 1 70 91 452 503 660 975 1289 492 993 500I 533 722
S2 2014 391 407 539 616 29 45 55 787 138 59 265 334 93 551 622
46 797 867 907 28 4056 123 390 493 507 695 793 851 954 503 9
103 224 3001 307 8 33 416 47 575 897 917 45 i 356 79 508 90 606 49
825 50 957 7002 61 89 254 424 27 50 526 39 614 897 955 8032 64
68 83 111 35 75 274 308 27 89 499 545 754 991 036 292 308 404
517 642 903

4 0025 214 32 86 212 61 81 453 556 851 54 41062 193 324 407 723
35 51 831 42017 104 46 351 85 915l1 35 78 89 664 70 720 50 858
4Ü1I2 310 90 512 711 54 4 4 073 280 631 93 909 45117 200 35 50 75 799
830 74 4 156 239 97 368 77 428 790 834 85 1200 972 4 7024 34 155
77 528 52 76 601 28 97 839 4 8 52 510 50 1200 67 71 764 872
40007 41 53 270 354 417 19 501 79 648 63 715 24 827 I200I 35 87 922

S0104 82 351 584 78 609 808 26 80 931 42 61 5 105 24 43 61 305
431 34 5 130 699 785 997 52071 182 205 21 56 618 811 58 953 54
67 74 S0S0 262 383 442 568 i200I 98 7x4 836 968 54 227 80 300 87
302 64 96 414 82 577 934 55027 225 320 78 494 659 60 708 27 93 817
80 999 5 014 105 61 246 329 402 24 1200 773 96 800 5 7020 64 77
1200 87 295 307 13 402 25 612 96 807 12 I200I 999 5 8222 61 390 509
26 634 72 50049 62 106 85 223 339 40 13 88 645 983

019 82 127 343 470 80 589 666 3001 757 989 170 392 774 87
819 967 002 9 10 156 235 55 58 60 20 1 87 2001 381 423 28 35 61
506 27 768 77 90 871 X 2 273 99 430 595 625 711 894 984 4014
33 113 468 555 661 710 818 50X2 326 433 94 526 27 79 627 78 731
859 95 923 079 222 321 458 627 875 97 7095 130 53 62 251 68
403 95 536 75 627 741 941 62 91 8073 156 64 74 317 446 71 510 630
79 869 919 39 78 027 161 70 248 49 307 51 55 471 623 91 793 823
40 47 92 942 82

70236 87 448 99 619 46 69 91 805 7I0170 271 310 520 74 701 30
40 903 57 72079 115 22 92 12001 374 408 720 32 58 812 13001 909
7 018 46 52 1200 73 129 212 19 737 949 74162 283 451 948 75011
115 92 268 358 578 96 601 91 932 36 7 V003 19 32 196 381 85 513 74
612 795 850 82 920 34 7 7063 161 92 296 451 97 561 740 63 973 k 117
61 334 85 461 784 882 86 975 2 M 443 551 601 27 761 65 80k 43 984

80185 555 89 634 787 820 65 8,0 1144 616 21 Kl748929 82613 77
87 722 72 830 931 99 8 1135 292 96 339 200j 479 597 701 23 867 8 4054
58 59 92 111 77 304 55 9 767 880 86 93 41 85022 63 166 249 323 36
421 86 510 23 674 786 883 959 82 80100 210 2001 75 362 439 503 85
645 873 8 7032 85 105 386 690 741 903 19 60 8 8016 82 171 76 371
432 96 530 891 950 80092 111 289 338 457 73 300 693 838 43 66
72 927 12001

073 83 138 120 244 83 544 629 61 70 782 12WI 830 53 954 96
0 048 4S 57 73 351 555 629 723 47 895 2010 96 231 423 52 1500

Ziehung der 3 Klasse 176 König Preuß Lotterie
Ziehung vom IZ Juni IS87 Nachmittags

Nur die Gewinne über 155 Mark sind den betreffenden Nummern
iu Parenthese beigefügt

Ohne Gewähr
202 38 70 375 460 506 15 44 47 848 1042 89 186 251 80 391 523

681 97 835 66 915 23 2023 41 1200 i 163 436 582 616 49 59 87 736 37
979 018 60 133 216 12001 350 64 119 684 706 869 15001 956 57 4013
45 127 56 238 86 345 55 442 67 68 712 878 92 954 68 5046 64 534
862 927 34 059 234 48 389 403 616 23 56 79 784 940 7127 29 89 586
92 93 640 80 720 808 55 961 8528 626 78 848 12001 911 295 340
445 84 93 583 730 858 933

10000 280 307 41 63 96 514 42 609 3001 797 11071 106 12001 47
329 719 66 833 48 84 I200I 952 12136 84 285 92 410 64 543 607 95
765 833 76 916 038 378 410 53 83 572 712 37 86 814 943 57 73
14101 200 373 466 71 528 1200 693 95 805 28 944 12001 81 15096 117
35 76 84 500 223 442 59 502 27 34 625 66 800 86 915 10002 5 17 107
290 422 737 63 66 76 17299 342 50 91 497 582 868 18034 82 174 77
218 423 533 674 912 75 96 40059 183 94 311 42 430 526 1200 758
76 820 994

344 52 4 52 661 66 82 626 31 90 24016 31 39 72 314 82 585 635 712
98 25223 69 316 39 421 502 749 82 87 91 815 51 Ä 079 118 76 241
527 38 88 613 94 734 828 54 88 27320 47 417 96 630 92 733 924 28436
42 567 73 764 939 20112 285 378 415 503 7 611 707 20 839 47 990

0169 78 268 88 379 592 621 31 707 N000 72 253 514 77 718 93
841 69 981 89 91 23 23 441 501 874 78 015 81 246 68 525 798 819
24 15001 947 64 84076 81 1500 96 333 43 729 95 812 59 946 92 98

5117 53 59 388 436 583 881 918 035 85 367 482 569 88 615 92 715
899 7077 200 340 49 53 543 607 751 200Z 59 824 35 8 41 239 303
452 592 98 701 6 27 868 922 93 116 201 42 63 307 82 200 431 601
705 12 806 35 981

40144 62 278 473 734 871 76 903 41038 127 371 431 738 860 901
72 97 42086 118 329 401 27 92 653 701 27 82 8 ,8 884 46075 78 139
392 511 20 28 69 784 W 820 85 997 44060 93 170 264 319 524 60 78
640 60 745 911 73 95 45025 69 172 209 41 412 17 57 86 98 755 833
903 20 4K004 51 154 318 424 758 61 865 94 47236 431 48 566 609 34
68 819 62 48153 93 356 414 88 566 628 797 4SI24 254 390 477 533 43
700 13 41 70 853 81 86 992

50044 328 539 666 764 55076 323 28 73 513 15 783 72025 45
140 315 22 23 76 96 434 59 72 551 697 775 834 98 975 79 5 013 407
24 526 63 616 34 38 4i 703 801 37 68 991 S4019 76 22 25 117 58 581
643 79 749 883 918 55197 307 458 73 90 558 697 716 3 0 66 79 805
962 65 80 5KV42 73 110 54 204 37 308 405 45 506 61 65 832 936 57114
67 537 690 811 58282 302 20 25 10 615 64 97 914 15 98 50024 51
91 94 144 76 236 328 82 490 625 43 200I 97 932

0061 147 207 40 86 327 409 607 12001 729 859 1136 56 240 63
77 348 689 709 18 39 987 2141 223 54 558 672 861 900 1200 12 90

094 264 74 440 96 761 931 4068 264 71 316 19 46 430 69 527 854
62 907 5053 93 151 95 262 3 9 430 766 828 30 136 331 481 542
737 45 56 823 969 7087 315 417 753 60 62 951 8007 13001 177 376
426 35 50 80 853 83 86 87 925 53 079 180 94 203 562 51 629 756 86

915 13001
7 0254 395 466 97 628 39 715 16 808 7 1 019 40 157 86 204 361 474

52 99 877 95 72082 144 75 88 568 755 78 874 966 7 069 93 281 20
331 34 617 828 74024 131 50 91 289 430 513 5 12001 704 36 63 95 903
56 75058 124 47 218 9 519 45 633 72 95 708 830 7ÜY31 124 245 12001
305 426 68 803 19 923 77043 15001 116 96 508 660 705 867 961 7 016
95 120 66 12001 73 326 37 640 57 7 017 41 356 460 12001 509 12 20 40
645 878

80007 27 47 203 7 475 513 684 93 832 38 81189 285 301 90 535
I 40 42 733 65 827 96 940 82102 404 534 634 7 1 794 876 8 06 122
i 99 251 304 423 584 618 714 69 852 73 84070 73 76 359 449 561 75 90

662 868 89 969 85178 201 424 39 62 726 917 8 I11 207 17 387 478
602 743 12001 908 87 87230 348 91 12001 583 93 708 10 838 94 949 68
72 8 8057 62 141 257 324 57 72 430 81 728 808 22 37 2001 904 3112001
8N035 313 61 413 49 558 661 81 706 60 849 900

736 42 66 85 802 44 64 918 86 355 63 426 587 622 45 761 86
849 69 953 4020 163 294 315 422 98 590 653 78 933 35 5068 184
355 474 561 838 026 77 208 328 537 68 95 1200 6 33 41 713 31 865

7351 12001 438 72 693 872 958 k l 300 21 159 87 244 337 74 676
706 23 38 1500 76 88 847 99 024 640 254 82 353 82 576 689 90 78
834 954

100088 187 259 316 468 81 519 733 97 918 1 01192 346 I200I 75
436 43 79 693 781 920 1 02014 89 338 12001 95 437 539 931 58 I 093
359 554 619 85 838 953 1 04208 52 371 519 653 95 723 1 05148 247
315 480 539 688 763 10 008 33 144 229 61 332 43 90 431 516 30 655
89 822 94 901 69 12001 I 7007 422 506 632 819 25 965 69 87 1 0803
13001 67 94 208 15001 79 88 301 480 575 622 48 896 929 73 I 065 88
114 52 57 66 398 400 30 57 78 526 51 53 618 74 81 912 53 57

1 10110 98 313 436 62 512 678 716 44 811 I I 1035 67 161 65 72
384 412 517 35 609 29 70 724 48 65 I20 1 807 1200 929 I 12330 59 455
619 37 810 902 I l 051 97 251 346 446 96 841 92 97 I 14166 302 42
510 65 623 727 803 42 967 I 5003 201 391 95 538 610 752 977 11 1124
300 36 74 212 443 64 68 523 31 674 777 88 845 12 61 86 11708
90 92 118 62 87 391 480 713 68 130 875 93 8082 479 726 60 71
801 8 23 927 1 222 31 364 96 514 200 67 756 897 968

120046 12001 267 68 352 67 505 33 609 21 38 730 32 916 44
12 072 92 217 47 427 655 77 83 835 22161 385 432 537 605 2001
723 826 52 2 062 114 I 97 266 320 62 690 763 845 72 945 124027
216 23 13001 27 380 98 696 7I 825 50 38 91 944 25029 241 322
45 516 66 790 979 I 0 1 269 74 N65 96 431 92 548 660 89 127 8
91 426 684 93 950 128, 3 17 311 20 32 497 79 563 617 29 31 12001
737 833 970 75 129018 86 3 ,9 405 51 573 2001 818 30 926

I 0001 178 291 351 56 462 626 735 878 I 11 1 44 15001 207 51
90 375 534 688 938 2 6 178 231 99 311 69 4 5 35 529 674 815 51
905 83 I 277 331 621 12 55 73 63 Z4059 62 91 1 8 666 759 92
948 62 98 5364 567 1,32 I 083 81 21 337 885 718 69 871 911
44 I 7287 91 359 40 I 677 729 993 I 184 294 368 200I 436 91
527 684 762 53 293 314 47 93 539 895 8 9 68 8 928

140080 83 202 11 340 1300j 51 95 892 905 28 I 4 1 204 430 48 502
91 712 94 818 19 971 1 42018 75 331 69 1 3 9 55 511 674 720 81 8 8
928 14 033 58 I300I 61 79 392 506 49 73 802 57 68 95 940 44021
159 92 12001 390 809 53 751 57 817 909 16 i 4 5074 1 1 45 238 99 132
551 651 734 74 69 82 829 12 01 93 85 I 4 I7I 313 529 39 42 65 8 3
40 86 88 942 1 4 7092 115 88 227 476 652 53 8 789 831 81 946 I 8108
277 406 38 581 623 51 733 803 51 78 4 M 6 13 358 64 412 61 1200s
607 826

150049 174 283 87 302 27 81 88 435 79 89 636 702 54 64 65 82
I 51065 112 55 91 98 230 90 383 99 540 750 I 52022 120 80 270 487
98 555 93 679 929 5 039 279 376 13001 83 760 822 23 92 1 54224
348 428 31 594 711 32 925 51 6 I 55143 67 333 423 71 648 794 953
54 92 1 156 295 368 87 540 45 71 820 28 29 922 72 I 57106 457
87 573 822 57 767 872 1 58133 264 321 430 515 86 817 741 61 802 930
15U020 36 99 120 25 465 741 883 85

I 0254 58 311 58 611 50 851 938 I 021 1200 111 83 203 39 301
529 758 I 2160 383 753 974 028 170 251 71 98 323 39 403 804
99 802 921 27 I 4293 1200 315 51 6 118 63 715 8üt 976 I 5275
313 41 425 97 561 933 1005 100 311 500 7 622 743 7014 112
202 17 556 57 727 54 998 I 8175 399 46 69 59 838 42 44 958 95
1 044 69 369 434 509 10 640 78 707 820 77

I 70016 138 45 272 301 447 91 512 20 45 82 721 98 828 958
171004 13 164 320 1200 47 82 89 565 68 700 97 72015 52 72 263
446 552 643 708 812 65 17 140 48 54 57 301 79 88 422 612 23 33
726 48 818 65 I 74171 74 427 819 1 7 5047 86 167 236 200I 54 56
337 443 552 53 832 48 720 47 72 994 7 04 123 33 217 86 421 659
741 69 833 932 58 77 I 77053 343 71 407 568 936 178044 173 281
374 414 505 49 868 763 15001 85 806 26 53 66 77 l 70165 290 313 27
41 52 74 407 604 7 93

180007 198 228 38 413 32 73 569 719 12001 816 52 80 I8I18
318 88 414 662 73 96 743 90 88012 1290 81 143 277 383 489 533
835 18 030 74 84 306 93 592 823 78 84 739 869 73 95 i81118 259
53 308 418 29 525 604 23 7 19 63 2 0 955 185121 322 12901 75 514
28 765 I8 110 225 28 36 80 411 76 771 858 901 5 10 1870 5 17 250
365 407 857 87 952 82 1 88331 81 496 534 728 78 847 1 8S010 211
57 353 68 8 94 449 52 512 17 99 609

556 658 824 72 1047 123 247 365 449 534 48 12001 680 9V
712 AI S1W 75 84 203 69 77 679 730 039 329 47 434 545 59 745

A WM 2W 502 4 87 674 914 5150 82 219 308 57 42U s /K 9 W 9U gg gggzy 453 516 638 53 784 897 978 S700

36 827 935 64 018 112 210 70 71 64 301 469 618 717

WMNZWWMMZKZ
888 734 70 819 118019 339 59 99 714 36 94 812 986 I 38 89 195 294
535 820 983

120 80 418 513 60 705 900 20 28 12001 88 ISI2 ,8 68 510 62 67l
747 813 82 122000 97 121 37 53 252 419 20,01 49 55 709 834 78 12 Z328
88 414 47 585 948 124016 39 49 26 C5 159 579 93 6 1 6 80 787 874
85 937 125044 60 214 327 443 6 30 81 706 37 869 81 86 Z L66
93 444 99 636 84 878 912 1 2 7039 53 97 369 522 711 813 58 2
212 32 591 3001 629 48 728 40 934 I2i 0 3 92 112 11 333 70 403 1l
862 799 930 31 45

1S008S 120 57 228 34 39 73 332 59 4 6 75 575 748 970 NZN80 35
441 12001 583 703 85 88 97 808 149 I 2 25 234 12 81 91 740 62 827
70 953 73 ISS 31 154 56 289 35 4 2 42 71 762 83 919 24 I t ill
230 300 32 541 13001 776 829 976 ZSZ025 145 52 417 515 12001 81 12001
811 52 728 82 985 99 1Ü6042 511 75 89 6,11 76 712 Z 7l 8 22 226
309 601 781 83 809 2 47 k i8 11 157 2 271 311 61 495 515 69 608
95 1 034 56 95 151 403 8 673 72 701 27 i 6 898 947

140043 114 68 256 75 327 83 582 95 959 I 1 2 515 K82 908 85
82 142015 98 223 370 474 576 87 961 143069 215 192 9 8 66 91

48589 98 855 977 90 Z 52083 97 136 70 287 3S2 i 546 611
S SN9 363 508 670 795 817 925 81 54244 3 6 9 439 512 883 784

870 155304 42 70 403 802 68 916 076 193 211 690 855 988
157242 45 68 498 519 82 703 9 34 8,8 875 914 58070 115 28 37 40 7
332 59 438 608 809 941 1SV008 58 68 278 307 39 518 603 84 72 90 921

1 0175 89 213 61 75 315 25 38 43 84 703 89 l I172 W 5 97 515
I

719

1 i 2 Xt vt i n 7 15 841 03 67 77 1 7056 6570 109 39 85 235 76 463 86 98 526 13001 96 617 25 52 717 983 1S80091
107 19 208 49 1200 353 55 476 719 11500 21 42 800 49 950 54 2001

3001 2 185 213 83 86 321 67 404 63 87 530 989 l70193 283 436 85 777 17 039 141 415 85 891 95 172025 85 142p
226 47 334 78 481 737 78 7 i135 88 411 83 92 526 669 174096 112
2 208 308 400 31 513 67 638 96 749 975 175025 101 278 374 414 833
86 I7 016 42 26 414 576 99 776 881 300 911 177010 43 56 115 23
265 501 610 705 70 8 9 969 78045 82 118 31 49 391 459 71 87 88 72
953 17 327 514 857 952 54

Verantwortlich Julius Munckelt Plötz sche Buchdruckerei R Ntetschmann in Halle
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